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Information zur 
Anerkennung als Belegarzt 
(Bit te beachten Sie, dass dieses Merkblatt  keinen Anspruch auf  Vollständigkeit  erhebt 
und eine Rechtsberatung nicht ersetzen kann.)  

Belegärzte sind nicht am Krankenhaus angestel lte Vertragsärzte*, die Patienten im 
Krankenhaus stat ionär unter Inanspruchnahme der hierfür vom Krankenhaus bereitge-
stel lten Dienste, Einrichtungen und Mittel behandeln, ohne hierfür vom Krankenhaus 
eine Vergütung erhalten. 

Die Kassenärzt l iche Vereinigung Hamburg entscheidet im Einvernehmen mit den Lan-
desverbänden der Krankenkassen und Ersatzkassen auf  Antrag über die Anerkennung 
als Belegarzt.   

Die Anerkennung als Belegarzt erfolgt auf  Antrag. Dem Antrag sind der Belegarztver-
trag sowie eine Erklärung des Krankenhauses über die Gestattung belegärzt l icher Tä-
t igkeit  und die Anzahl der zur Verfügung gestellten Betten beizufügen.  

Folgende Voraussetzungen müssen für die Anerkennung als Belegarzt erfül lt  sein: 

- Der Belegarzt darf  nicht am Krankenhaus angestel l t  sein.
- Für die Behandlung der Pat ienten erhält  der Belegarzt keine Vergütung vom

Krankenhaus.
- Die stat ionäre Tät igkeit  im Krankenhaus darf  nicht den Schwerpunkt der

Gesamttät igkeit  des Vertragsarztes bilden.
- Die Belegärzte müssen einen Bereitschaf tsdienst für die Belegpat ienten

vorhalten.
- An dem Krankenhaus muss eine Belegabteilung mit der entsprechenden

Fachr ichtung gegeben sein.
- Der Belegarzt muss geeignet sein. Ein Arzt ist  nicht als Belegarzt geeignet,

wenn
1. er neben seiner ambulanten ärzt l ichen Tätigkeit  eine anderweit ige Ne-

bentät igkeit  ausübt, die eine ordnungsgemäße stat ionäre Versorgung
von Pat ienten nicht gewährleistet,

2. wegen eines in seiner Person l iegenden wichtigen Grundes die stat ionä-
re Versorgung der Patienten nicht gewährleistet ist ,

3. seine Wohnung und Praxis nicht so nahe am Krankenhaus l iegen, dass
die unverzügl iche und ordnungsgemäße Versorgung der von ihm ambu-
lant und stat ionär zu betreuenden Versicherten gewährleistet  ist .

Die recht l ichen Grundlagen für die Belegärzt l iche Tätigkeit  f inden sich im Bundes-
mantelvertrag Ärzte,  §§ 38 ff .  (www.kbv.de). 


